STADT SANKT AUGUSTIN
DER BURGERMEISTER
Dienststelle: FB 5 / Fachbereich 5 - Kinder, Jugend und Schule

Sitzungsvorlage

Datum: 10.10.2017
Drucksache Nr.: 17/0328

Beratungsfolge Sitzungstermin  Behandlung
Jugendhilfeausschuss 28.11.2017 offentlich / Entscheidung
Betreff

Jugendhilfeplanung - Teilplan 1: Bedarfsplanung Tagesbetreuung von Kindern;
Grundlagen zur Gestaltung des Betreuungsangebotes im Kindergartenjahr 2018/2019

Beschlussvorschlag:

1. Der Jugendhilfeausschuss nimmt den ermittelten Bedarf fir das Kindergartenjahr
2018/2019 zur Kenntnis.

2.  Der Jugendhilfeausschuss beschlie3t entsprechend des weiterhin hohen Bedarfs an
Betreuungsplatzen:

a) zehn zusatzliche Platze fur Kinder Gber drei Jahren in der stadtischen Kita Alter
Bahnhof, Niederpleis, ab dem 01.08.2018 dauerhaft in die Jugendhilfeplanung
aufzunehmen und beauftragt die Verwaltung, die dafur erforderlichen Rahmen-
bedingungen zu schaffen;

b) weitere 35 Platze in zwei Gruppen, davon zehn Platze fur Kinder unter drei Jah-
ren, als Vorlaufgruppen der neuen Kita in Buisdorf in die Jugendhilfeplanung auf-
zunehmen. Die Platze sollen in den Ubergangsraumlichkeiten der Kita Casa Lu
in der Wehrfeldstral’e geschaffen werden, sobald die Kita Casa Lu in ihre Raum-
lichkeiten zurtckkehren kann (siehe DS-Nr. 17/0323).

3. Der Jugendhilfeausschuss beauftragt die Verwaltung, auf dieser Grundlage gemein-
sam mit den Tragern der Kitas in Sankt Augustin das Betreuungsangebot flr
2018/2019 zu gestalten.

Sachverhalt / Begriindung:

Der offentliche Trager der Jugendhilfe steht gemaf § 80 SGB VIl in der Verpflichtung, eine
Planung fur die Kindertagesbetreuung zu erstellen und ein bedarfsgerechtes Angebot vor-
zuhalten. Grundlage der aktuellen Planung sind die im Kita-Jahr 2018/2019 zu betreuenden
Kinder im Alter von vier Monaten bis zum Eintritt in die Schule. Dazu hat die Verwaltung



Seite 2 von Drucksachen Nr.: 17/0328

zum 01.08.2017 die relevanten Geburtsjahrgange uber das Einwohnermelderegister der
civitec ermittelt. Eine weitere Erhebung erfolgt Anfang des Jahres 2018 zum Stichtag
31.12.2017. Die Einbeziehung der spezifizierten Bedarfsanmeldungen der Eltern Uber das
elektronische Anmeldeverfahren ,Little Bird“ fur die Planung wird erst ab dem Kita-Jahr
2019/2020 erwartet.

Entwicklung der Kinderzahlen

Die Kinderzahl in Sankt Augustin steigt stetig. Nachfolgend wird die Entwicklung zu den
einzelnen Erhebungszeitpunkten dargestellt. Der Geburtsjahrgang 01.08.13 bis 31.07.14 ist
beispielsweise vom 31.12.2015 bis zum August dieses Jahres von 499 auf 523 angewach-
sen. Besonders stark ist der Jahrgang 01.08.2014 bis 31.07.2015. Er umfasst derzeit
584 Kinder und bildet zum kommenden Kita-Jahr die Gruppe der Vierjahrigen.

Entwicklung der Geburtsjahrgange

m1813-31.7.14 [0O1.814-31.7.15 1.8.15-31.7.16 m1.816-31.7.17

584
577
°70 >73 562 —565
538 1539 o o 546
S 517 | 5231
499 | 503 | I I s
31.12.2015 01.08.2016. 31.12.2016 01.08.2017

Zielgruppen zum 01.08.2018

Als u3-Kinder werden drei Jahrgange ermittelt = 1.667 Kinder gemal} der Erhebung zum
01.08.2017. Derzeitiges Versorgungsziel ist 39 % = 650 Kinder. Um dem Forderbedarf der
Kinder mit (drohender) Behinderung gerecht zu werden, erfolgt ein 2 %iger Zuschlag (13)
als zusatzlicher Platzbedarf. Die Zielgruppe der u3-Kinder betragt demnach 663 Kinder.
Davon sollen 70 % in Kitas betreut werden = 464 Kinder und 30 % in Kindertagespflege =
199 Kinder.

Die Zielgruppe der u3-Kinder umfasst 3,25 Jahrgange = 1.684 Kinder. Um dem Forderbe-
darf der Kinder mit (drohender) Behinderung bei dieser Zielgruppe gerecht zu werden, er-
folgt ein 5 %iger Zuschlag (84) als zusatzlicher Platzbedarf. Die Zielgruppe der U3-Kinder
betragt demnach 1.768 Kinder. Es wird eine 100-%-Versorgung angestrebt.

Betreuungsangebot im Kita-Jahr 2017/2018

Zu Beginn des aktuellen Kita-Jahres standen in den 34 Kitas 380 Platze fur Kinder unter
drei Jahren zur Verfugung und 1.577 fir Kinder Uber drei Jahren, davon 45 Forderplatze fir
Kinder mit (drohender) Behinderung. Die Eroffnung der stadtischen Kita Im Rebhuhnfeld
erfolgt fristgerecht zum 01.02.2018. Die vier Gruppen mit insgesamt 75 Platzen werden bis
Ende des Kindergartenjahres voll belegt sein. Fur den Sozialraum Menden stellt sich dann
eine spurbare Entspannung ein.
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Betreuungsangebot zum 01.08.2018

Folgende Anderungen zum Betreuungsangebot am 01.02.2018 flieRen in die aktuellen Pla-
nungen ein:

Menden
o Aufgrund der Inbetriebnahme der stadt. Kita Im Rebhuhnfeld wird die Zusatzgruppe im
Waldorfkinderhaus (15 U3-Platze) zum 31.07.2018 aufgelost.

Muilldorf

o Die Kita Casa Lu zieht zuriick in die renovierten Raumlichkeiten. Die Ubergangsraum-
lichkeiten in der Wehrfeldstrae kdénnen fur zwei Vorlaufgruppen (10-u3 Platze, 25 03-
Platze) der in Planung befindlichen Kita Buisdorf genutzt werden (siehe DSNr.
17/0323).

Niederpleis

o Um dem grof3en Bedarf an 3-Platzen gerecht zu werden, vergrof3ert die Kita Alter
Bahnhof ihr Angebot um zehn 3-Platze. Die Kita verflgt Gber sehr grof3ziigige Raum-
lichkeiten. In Absprache mit dem Landesjugendamt wurde die entsprechende Erweite-
rung der Betriebserlaubnis in Aussicht gestellt.

Kindertagespflege

o Die aktuellen 195 Platze werden zum 01.08.2018 auf 210 aufgestockt. So kdnnen
Platze der Gruppenform | starker fur U3-Kinder genutzt werden, ohne die Zielgruppe
der u3-Kinder zu benachteiligen. Das gut qualifizierte Angebot an Platzen in Kinderta-
gespflege verteilt sich wie folgt auf die Ortsteile:

Anzahl der Pflegeerlaubnisse
zur u3 Betreuung
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Nicht alle Platze, flr die eine Pflegeerlaubnis erteilt wurde, sind durchgangig belegt.
Teilweise werden sie zu Vertretungszwecken freigehalten oder die Tagespflegeper-
sonen haben personliche Grinde einzelne Platze flr gewisse Zeiten nicht zu bele-
gen. Die Planung geht ab dem 01.08.2018 von 200 U3 Kindern aus Sankt Augustin
aus, die in Kindertagespflege betreut werden kdénnen.

Ergebnisse der ersten Planung

Als Ausgangslage fur die Gesprache mit den Tragern der Kitas hat die Verwaltung die o. g.
Anderungen in das aktuelle Betreuungsangebot entsprechend der genehmigten Zuschuss-
antrage eingearbeitet. Daraus ergibt sich ein mdgliches Platzangebot von 403 u3-Platzen in
Kitas, davon ein Forderplatz und 1.668 Platze fiir Kinder ab drei Jahren, davon 44 For-
derplatze fir Kinder mit (drohender) Behinderung.
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Die Sozialraumgesprache mit allen Kita-Tragern fanden am 09.10.2017 und 16.10.2017
statt. Nach Darstellung des jeweiligen Bedarfs in den unterschiedlichen Sozialrdumen wur-
de mit jeder Einrichtung das dort erforderliche und mogliche Betreuungsangebot fur das
Kita-Jahr 2018/2019 verhandelt.

Ergebnisse nach den Sozialraumgesprachen

Im Bereich der u3-Platze konnte in etwa dasselbe Gesamtergebnis wie in der Verwaltungs-
vorlage erreicht werden. Nach jetzigem Stand stehen 405 u3-Platze in Kitas zur Verfugung.
Die prekare Situation in Niederpleis und Ort konnte durch insgesamt zehn weitere Platze
etwas verbessert werden, in Mulldorf und Menden fallt das Angebot entsprechend kleiner
aus.

Zur Deckung des ermittelten Bedarfs der Zielgruppe u3-Kinder in Kitas fehlen demnach
60 Platze bei Berucksichtigung des zusatzlichen Platzbedarfs fur die Forderkinder, die sich
wie folgt raumlich verteilen:

Differenz zwischen Platzangebot und U3 Bedarf in Kitas
einschlieBlich Zuschlag fiir Forderplatze 10

Wird der Bedarf ohne die zusatzlichen Foérderplatze berechnet, ergibt die Differenz zwi-
schen Planungsziel und Angebot 50 u3-Platze.

Die Versorgungsquote der u3-Kinder in den Kitas betragt unter Berlcksichtigung des
2 %igen Zuschlages 23,83 % und ohne Forderplatze 24,30 %. Geht man von ca. 200 Sankt
Augustiner Kindern aus, die ab Sommer 2018 in der Kindertagespflege betreut werden kon-
nen, ergibt sich insgesamt eine u3-Versorgungsquote von 36,35 %.

Fir die Kinder uber drei Jahren bis zum Schuleintritt kdnnen die Trager zum 01.08.2018
nicht die von der Verwaltung ermittelten 1.668 Platze anbieten, sondern 21 U3-Platze weni-
ger, d. h. 1.647 Platze. Wesentlicher Grund daflr ist die schwierige Personalsituation. Der
Fachkraftmangel bewirkt trageribergreifend Vakanzen, die sich nicht immer zeitnah aus-
gleichen lassen. Wird die in § 19 KiBiz vorgegebene personelle Mindestbesetzung unter-
schritten, droht der Entzug der Betriebserlaubnis seitens des Landesjugendamtes. Zudem
erschweren viele Langzeiterkrankungen und der meist sofortige Arbeitsausfall bei Schwan-
gerschaften die Personalplanung. Die meisten Trager werden das Kindergartenjahr somit
mit geringeren Uberbelegungen als im Vorjahr starten, haben sich aber bereit erklart, im
Laufe des Jahres zusatzliche Kinder aufzunehmen, wenn es die Personalsituation zulasst.

Die Zahl der Platze fur Kinder mit (drohender) Behinderung kann im Vergleich zum lau-
fenden Kita-Jahr bei den Kindern unter drei Jahren von einem auf drei Platze erhdoht wer-
den. Bei den U3 Kindern wird derzeit von 46 Platzen in 2018 ausgegangen, derzeit sind es
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45 Kinder mit beantragtem zusatzlichem Forderbedarf.

Das mogliche Platzangebot nach den Sozialraumgesprachen weist einen Fehlbedarf von
insgesamt 121 Platzen aus, einschliellich des Zuschlags flr die Foérderkinder, und bedeu-
tet eine Versorgungsquote von 93,13 %. Rechnet man keinen zusatzlichen Platzbedarf fur
diese Kinder ein, betragt der Fehlbedarf an Platzen gesamtstadtisch 37 (3-Platze und die
Versorgungsquote 97,79 %. Ohne die Nutzung der rechtlich zulassigen Uberbelegungen
bei fast allen Kitas ware der Fehlbedarf nochmals héher. Die Vollversorgung dieser Alters-
gruppe und der Abbau der Uberbelegungen im Rahmen der Qualitatssicherung kann nur
durch die Inbetriebnahme von Neubauten erreicht werden.

Differenz zwischen Platzangebot und i3 Bedarf
einschlieBlich Zuschlag fiir Forderplitze

-56
-62

Regional ist die Bedarfsdeckung (noch) sehr unterschiedlich, wie die folgenden Tabellen
zeigen. Die Ausbauplanung beinhaltet Neubauten in Buisdorf, Niederpleis, Ort und Birling-
hoven. Weitere Informationen bezuglich moglicher Flachen erhalt der Jugendhilfeausschuss
im nicht-Offentlichen Teil seiner Sitzung. Ziel ist eine gute Betreuung jedes Kindes innerhalb
seines jeweiligen Sozialraumes.

Versorgungsquoten U3 - Bedarf in Versorgungsquoten i3

Kitas - einschlieBlich Forderplatze einschlieBlich Foérderplatze
Birlinghoven 14,01% Birlinghoven 101,40%
Buisdorf 11,65% Buisdorf 47,26%
Niederpleis 23,48% Niederpleis 94,60%
Hangelar 24,30% Hangelar 107,13%
Ort 16,03% Ort 66,79%
Meindorf 26,14% Meindorf 86,09%
Menden 25,54% Menden 105,08%
Mulldorf 31,00% Mulldorf 97,37%
Gesamt 23,83% Gesamt 93,13%

Weiteres Vorgehen

Die ersten Ergebnisse machen deutlich, dass weiterhin der Schwerpunkt auf die Schaffung
zusatzlicher U3-Platze gelegt werden muss. Daher strebt die Verwaltung die Vergrofierung
des Angebotes in der stadtischen Kita in Niederpleis und die Einrichtung der Vorlaufgrup-
pen fur Buisdorf an. Die stadtische Kita Alter Bahnhof kann ihre Platzzahl jedoch nur dann
erweitern, wenn das Personal entsprechend aufgestockt wird.

Nach Beschlussfassung im Jugendhilfeausschuss kdonnen die Trager und Kita-Leitungen
auf dieser Grundlage ab dem vereinbarten Termin Anfang des kommenden Jahres die Be-
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treuungsvertrage mit den Eltern schlieRen. Die dafur erforderlichen Pauschalen werden in
der ersten Sitzung des Jugendhilfeausschusses im kommenden Jahr beschlossen und ent-
sprechend der gesetzlichen Vorgaben zum 15.03.2018 dem Land gemeldet.

In Vertretung

Ali Dogan
Beigeordneter

Die MalRnahme
[] hat keine finanziellen Auswirkungen / ist haushaltsneutral
X hat finanzielle Auswirkungen

Die bendtigten Mittel zur Umsetzung des Betreuungsangebotes wurden in die Haushalts-
planungen 2018/2019 unter dem Produkt 06-01-01 aufgenommen.

Der Gesamtaufwand / Die Gesamtauszahlungen (bei Investitionen) beziffert/beziffern sich
auf €.

[ ] Mittel stehen hierfiir im Teilergebnisplan / Teilfinanzplan zur Verfigung.
[ ] Die Haushaltserméachtigung reicht nicht aus. Die Bewilligung von
[ lUber- oder auerplanmaBigem Aufwand ist erforderlich.
[]Uber- oder auRerplanmaBigen Auszahlungen ist erforderlich (bei Investitionen).
Zur Finanzierung wurden bereits € veranschlagt; insgesamt sind € bereit zu

stellen. Davon entfallen € auf das laufende Haushaltsjahr.

X Bei der MaRnahme wurden inklusionsrelevante Aspekte beriicksichtigt.
[ ] Die MaRBnahme hat keine Auswirkungen auf die Inklusion.



	AktDat
	VorlagenNr
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen7
	Kontrollkästchen8
	Text11
	Kontrollkästchen9
	Text12
	Kontrollkästchen12
	Kontrollkästchen10
	Text13
	Text14
	Text15
	OLE_LINK13
	OLE_LINK12
	OLE_LINK11
	OLE_LINK10

